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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muller. 


3 n a n d. 


- Berlin den 21. April. Se. Majeftät der König 
haben dem Ober⸗Landesgerichts⸗Chef⸗Praͤſidenten 
von Goͤtze zu Glogau den Stern zum Rothen 
Adler ⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu ver 
keiten een . 
Se. Majeſtaͤt der Koͤnig haben geruht, den Kauf⸗ 
mann Johannes van Herwerden zu Aller⸗ 
hoͤchſtihrein Vice-Konſul am Helder zu ernennen. 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben den Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor von Hartwig zum Juſtiz⸗ 
rath und Mitglied des Land- und Stadtgerichts in 
Holberſtadt Allergnädigft zu ernennen geruht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben den Ober⸗Landes⸗ 
gerichts⸗Archivarius Neubauer in Koͤslin zum 
Juſtizrath zu ernennen geruht. 
Se. Koͤnigliche Majeſtaͤt haben dem Juſtiz⸗Kom⸗ 
miſſarius und Notarius Dr, Koch sen, zu Erfurt 
den Charakter als Juſtiz-Kommiſſions⸗Rath Aller⸗ 
gnädigft zu verleihen geruht. g 
Des Könige Majeſtaͤt haben den bei der Gene⸗ 
ral⸗Verwaltung für Domainen und Forſten im Mi⸗ 
niſterium des Königlichen Hauſes angeſtellten Ge⸗ 
heimen expedirenden Secretair und Kalkulator 
Foß zum Rechnungsrath zu ernennen geruht. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Beſitzer einer 
Fabrik von plattirten Waaren, Heinrich Hage⸗ 
meiſt er, das Prädikat eines Hof⸗ Lieferanten bei⸗ 
zulegen geruht. EEE 
Se. Exeellenz der Koͤnigl. Franzoͤſiſche Botſchaf⸗ 
ter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Marſchall Mar⸗ 
nach Paris abgereiſt, f 


II 


2 


reitag den 24. April. 


%% 


S pan f en. 

Madrid den 1, April. (Allg. Ztg.) Die Span⸗ 
nung, mit welcher die Augen aller Beobachter den 
Kriegs ⸗Ereigniſſen der nördlichen Provinzen fol⸗ 
gen, iſt plotzlich durch ganz unerwartete, aus dem 
Süden der Halbinſel eingetroffene Nachrichten un⸗ 
terbrochen worden. Am 29. namlich erzaͤhlte man 
an der Puerta del Sol und in den Kaffeehaͤuſern, 
das Volk von Malaga habe die Conſtitution von 
1812 proklamirt, und andere Staͤdte Andaluſtens, 
namentlich Ronda und Granada, ſeien dieſem Bei⸗ 
fpiele gefolgt. Ich beeile mich, das Glaubwuͤrdigſte 
uber dieſe Ereigniſſe aus zuverläffigen von Malaga 
vorgeftern eingelaufenen Privat⸗Briefen zuſammen⸗ 
zuſtellen. Am 21. fand man in Malaga Morgens 
an vielen Haͤuſern und Straßenecken Karliſtiſche 
Proclamationen angeſchlagen, welche bei der Mehr⸗ 
zahl der Einwohner eine große Aufregung hervor⸗ 
brachten. Gegen Abend hörte mon Austufungen 
in verſchiedenem Sinne, und bei Gelegenheit einer 
dem Gouverneur D. Nicolas de Iſidro gebrachten 
Nachtmuſik erſchallte auch der Ruf: Es lebe die 
Conſtitution! In Folge deſſen ließ am 22. der 
Gouverneur die Urbanos Bataillonsweiſe verſam⸗ 
meln, und ihnen das neue vom Kriegs⸗Miniſter er⸗ 
laſſene Dekret, durch welches den Truppen und 
Milicianos jedes Viogtrufen unterſagt wird, vor⸗ 
leſen. Hier aber bergroͤßerte ſich der Unfug; ganze 
Bataillone riefen: „Es lebe die Conftitution! nie⸗ 
der mit dem Eſtatuto Real!“ Der Gouverneur 


ſelbſt war nicht, wie es ſeine Pflicht geweſen wäre, 


erſchienen, Das legte man als Feigheit aus; ein 
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großer Haufen rückte vor feine Wohnung, ließ die 
heftigſten Drohungen gegen ihn hören, und die Ur⸗ 
banos ſtießen ihre Offiziere, welche Ruhe ſtiften 
wollten, zurüd, Mehrere ſcharfe Schuͤſſe wurden 
gegen das Haus des Gouverneurs, welcher ſich je⸗ 
doch in der Kaſerne der Linientruppen befand, und 
gegen die Fenſter mehrerer als Korliſten verſchrieenen 
Perſonen gerichtet, Am 27. befragte der Gouver⸗ 
neur den Befehlshaber der Kavallerie, ob er auf 
ſeine 120 Mann rechnen koͤnne; da dieſer vernei⸗ 
nend antwortete, und der Öffentliche Unwille fich 
im Laufe des Tages immer lauter ausſprach, ver⸗ 
lor der Gouverneur die Beſinnung, verbarg ſich, 
und reichte Abends feine Entlaſſung ein; der Oberſt 
außer Dienſt, Ceballos, uͤbernahm vorlaͤufig feine 
Stelle. Iſidro benutzte die Dunkelheit der Nacht, 
um ſich aus der Stadt zu entfernen, und die Angar 
chie war in beſtaͤndigem Zunehmen. Am 24, ka⸗ 


men eine Menge Abgeordneter aus der Umgegend, 
um ihre Huͤlfe zur Wiederherſtellung der Conſtitu⸗ 


tion anzubieten, und dann gegen Grauada zu mar⸗ 
ſchiren; man verlangte die Auftoͤſung des Agunta⸗ 
miento; die Truppen vereinigten ſich mit den Ur: 
bands, beide ſandten Patroufllen durch die Stadt, 
und gaben auf verſchiedene Perſonen, die ihnen ver⸗ 
dächtig ſchienen, Feuer. Am 25, erreichte die Zuͤ⸗ 


gelloſigkeit ihren Gipfel, und es hieß allgemein, 


daß man Abends den Cohſtitutions⸗Stein aufrich⸗ 

ten würde, da man der Stimme des Volkes' uicht 
widerſtehen koͤnne. Indeſſen gelang es, nicht den 

Behoͤrden, ſondern einigen angeſehenen Privatleu⸗ 

ten, dieſem Schritte vorzubeugen, und das Agun⸗ 

tamiento zu veranlaſſen, ſich zu verſammeln, um 

‚uber die Ruhe der Stadt zu wachen. Dieſe Muni- 
zipal⸗Behoͤrde ſetzte am 26. eine Adreſſe an die Kö⸗ 

nigin⸗Regentin auf, in welcher die ganze Schuld 
des Vorfalles auf den Generol-Kommandanken der 
robinz, D, Nicolas Iſidro, gewaͤlzt und verſi⸗ 


chert wird, die der Conftifution gebrachten Vivaks 


ſeien nur als Zeichen des gegen ihn gerichteten Un⸗ 
willens zu betrachten, J. M. muͤſſe demnach dieſe 
Vorfaͤlle mit Nachſicht aufnehmen, und werde wohl, 
wird hinzugefuͤgt, den Petitionen der Prokuradoren 
Folge leiſten, und auf eine unzerſtoͤrbare Weiſe die 
„bürgerlichen Rechte der Spanier ſicher ſtellen; eine 
entſchiedene, feſt Wee e e de im Gan⸗ 
ge der Reformen, ohne jene Aengſtlichkeit, welche 
Schwanken und Nichtigkeit der Reſultate hervor⸗ 
bringe, wuͤrde dem Volke die Vortheile der Frei⸗ 
beit ſichern u. ſ. w. Mit dieſer in ſehr unziemli⸗ 
chen Ausdrücken abgefaßten Adreſſe trafen am 29. 
ein Abgeordneter des Aguntomjento und zwei Ur⸗ 
‚baüpg. von. Ralaga, hler ein. Durch dieſes wür⸗ 
dige Seitenßfück zu de i hiefigen Vorfaͤllen vom 18. 
Jan, if hun dem Miniſterſum eine neue Aufgabe 
vorgelegt: es hat den General Iſidro bereits abge⸗ 
ſetzt, und den Brigadier D. Joſe Santa Cruz an 
feine Stelle ernannt, Mehrere Couriere find vor⸗ 


geſtern aus dem Suͤden hier eingetroffen. Pridat⸗ 
briefe reden auch von Unruhen, die in Antequera, 
Granada, Ronda ſtattgefunden Hätten. Die Mer 
gierung hat bis jetzt noch nichts über die Vorfälle 
von Malaga bekannt machen laſſen; indeſſen heißt 
es, der General⸗Capikain von Granada ſei mit ei⸗ 
nigen Truppen nach Malaga marſchirt. Der Ge⸗ 
neral⸗Capitain von Sevilla hat die Militair-Kom⸗ 
miſſion, welche vermoͤge Königk Dekrets vom 7. 
Auguſt 1834 angeordnet war, wegen der bedroh⸗ 
ten öffentlichen Ruhe wieder hergeſtellt. 
Fr anker e 

Paris den 13. April. Der Herzog von Orleaus 
iſt geftern Vormittag nach Bruſſel, und der Herzog 
von Nemours nach Trianon abgereſſt,, welches 
Schloß er eine Zeit lang bewohnen wird. 

Der Graf von Rigny, den man in den letzten 
drei Tagen in der Deputirten⸗Kammer vermißte, 
liegt krank darnjeder. ne 

General Chlopicki, der ſich bisher in Defterreich 
aufgehalten, ſoll in Paris angekommen ſeyn. 
Aus Toulon ſchreibt man unterm 3. April: „Den 
neueſten Nachrichten aus Algier zufolge, war die 
Armee 5 Tage auf dem Marſche gegen die Araber 
geweſen. Man hatte geſchworen, fie zu zuͤchtigen 
und zu vertilgen, und, um dieſen Eid in ausgedehn⸗ 
tem. Sinne zu erfüllen, hatte man der Stadk Algier 
die Garniſon weggenommen uod den Dienſt der 
Arkillerie den Kuſtenwächtern anvertraut. Das Re⸗ 
ſuͤltat dieſer ganzen Expedition war, daß die Ara⸗ 
ber weder erreicht, noch umzingelt werden konnten, 
und daß die Franzoſen unter vieler Muͤhe und Stra⸗ 
patzen und mit etwa 30 Verwundeten zurückkehrten. 
Dies iſt die ganze Frucht, die fie aus dieſer Expe⸗ 
dition zogen. Das elende Ausſehen unferer Kriegs⸗ 
mänter, erregt die Heiterkeit der Eingeborenen, die 
immer unverſchaͤmter werden.““ r 8 
In einem Privatſchreiben aus Bayo nne vom 
3. April heißt es: „Ich hätte Ihnen geſtern die 
traurige Nachricht von dem Treffen am 29, März 
bei Eſtella zwiſchen Zumalgearreguy und dem Gr» 
zneral Aldamar mittheilen konnen, allein, da der 
Phare, das offizielle Blatt der Bayonner Behoͤrden, 
geſtern nicht erſchien, um ſich der Mittheilung die⸗ 
ſer Nachricht zu eutzlehen, während die Sentinelle 
nur leichthin von jenem Treffen ſpricht, fo mußte 
ich den Bericht einiger Augenzeugen abwarten: Ge⸗ 
neral Aldamar kam in Navarra mit den nämlichen 
Vorurthellen an, welche alle aus dem Innern Neu⸗ 
angekommenen theilen, nämlich, daß die Inſurgen⸗ 
ten uberall floͤhen, wo man ihnen nur den Flinken⸗ 
lauf zeige. Er begann alſo mit großer Zuverſicht 
dieſen neuen Feldzug, und rechnete vorzüglich dar⸗ 
auf, die Kolonne Zumalacarreguy's, welche den 
General Deana bedrohte, im Rücken zu nehmen. 
Aber wie groß war fein Erſtaunen, als ihm ploͤtz⸗ 
lich 4 Bataillone gegenüber ſtanden, die, weit euk⸗ 
fernt, zu fliehen, ihn von allen Seiten anfielen. 
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Ju weniger als einer halben Stunde verlor er 767 
Mann und 28 Offiziere, wovon 22 zu den Inſur⸗ 
genten übergingen, und die 6 übrigen, unter Eskorte 
nach Pampelona geſandt wurden. Man ſieht, daß 


überall, wo Mina mot perfönlich gegenwärtig iſt, 


der Sieg der Armee der Königin den Rücken wen⸗ 
det, und da Mina ungluͤcklicherweiſe ſich nirgends 


als bei den Geld- Trausporten befindet, fo iſt die 


Folge davon, daß man nirgends den kleinſten Vor⸗ 
theil erlangt.“ . . ; 

In einem von hieſigen Blattern mitgetheilten 
Schreihen aus Madrid vom 5. April heißt es: 


e, Alle Blicke richten ſich nach dem Norden, wohin 


* 


heißt es, geht wirklich 
fen, daß er zuvor feinen Rücktritt aus der Name 


General Valdez ſelbſt in kurzem zu gehen entſchloſ⸗ 
fen iſt, wenn nicht vorher ein entſcheidender Schlag 
die allgemeinen Beſorgniſſe verſcheucht, die feit eini⸗ 


gen Tagen durch die Kühnheit der Karliſten geſtei⸗ 


gert worden ſind. Die Emigrationen von Madrid 


nach den Vorpoſten des Don Carlos währen unge⸗ 
achtet der ſtrengen polizeilichen Maßregeln fort. 
Nach Briefen aus Kogrono hat General Aldama 


einige Vortheile über die Karliſten errungen. Ein 
offizielles Bulletin iſt hierüber noch nicht bekannt 
gemacht geworden. Nach heute hier eingetroffenen 
Briefen aus Malaga find neue Unruhen in Andalu⸗ 
ſien zu beſorgen. Die Ruhe in Malaga iſt noch 
nicht ganz hergeſtellt. Die Regierung hat erklärt, 
dieſe Stadt einem Duafi-delagerungszuftand. unter 
werfen zu wollen. Unter den Maßregeln, die zur 
Unterdrückung der inſurrektionellen Bewegung getrof⸗ 
fen worden ſind, iſt eine, welche die Einwohner ſehr 
aufgebracht zu haben ſcheint. Es ſollen naͤmlich 
aus den Reihen der Stadt-Miliz einfge exallirte 
Leute entfernt werden. Die Ausführung dieſer 
Maßregel, ſagt man, wird auf einen lebhaften Wi⸗ 
derſtand ſtoßen, deſſen Folgen um ſo ernſter ſeyn 
duͤrften, als die Regierung dort nicht Truppen ge: 
nug hat, um die Unzufriedenen im Schach halten 


zu konnen. Es ſcheint, daß die Regierung über den 


Ausgang des Kampfes mit der widerſpenſtigen Ein: 
wohnerſchaft in Malaga nicht ohne Beſorgniſſe iſt. 


Belgien. 


Brüſſel den 1. April. Herr Gendebien, 
nach Paris; man will wiſ⸗ 


mer anzeigen werde. So treten denn Vater und 
Sohn ploͤtzlich und zugleich aus dem oͤffentlichen 
Leben, um, wie ſie ſagen, das Vaterland in ihrer 
Zurückgezogenheit ungeſtoͤrt beweinen zu koͤnnen. 
Ebenſo heißt es, daß Herr v. Robaulx dem Bei⸗ 
ſpiel des Oppoſikionschefs folgen wolle. Daß die 
Herren etwa fürchten, die neuen Wahlen im Juni 
konnten ihre Erwartungen fäufchen, und aus Vor⸗ 
ſicht daher ſich lieber freiwillig zuruͤckziehen, wäre 
wohl auch moͤglich; doch ſcheint es nicht wahr: 
ſcheinlich, daß Gendebien daran gedacht haben kann. 


— Tr, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im „Hamburger Korreſpondenten“ findet ſich 
folgende literariſche Anzeige: In Deutſcher, Eugli⸗ 
fiber und Franzoͤſiſcher Sprache wird erſcheinen: 
„Kunſt, die Muskelkraft der Thiere, das 
Waſſer und den Waſſerdampf als mes 
chauiſch bewegende Kräfte durch einen 
Apparat entbehrlich zu machen; welcher in 
einem verhaͤltnißmaͤßig hoͤchſt geringen Raum und 
für verhältuißmaͤßig hoͤchſt geringen Preis zu kon⸗ 
ſtruiren (für Straßenfuhrwerk unter Beibehaltung 
der vorhandenen Wagen, auf gewöhnlichen Land 
ſtraßen von zwei Pferdekroft, für circa 50 Rthlr. 
— je kraͤftiger der Apparat, deſto billiger frehe 
die Kraft für ein Pferd, und kaun einem fo be⸗ 
wegten Wagen die Geſchwindigkeſt des Dampf⸗ 
wagens gegeben werden), bei 500 Pferdekraft und 
ununterbrochener Dauer der Wirkung, jaͤhrlich nicht 
über 5 Rihlr. Unterhaltungskoſten verurſacht, zu 
deſſen Thaͤtigkeitserregung und Hemmung die Ver⸗ 
ſchiebung seiner Feder, zu welcher nicht mehr als 
die Kraft eines Menſchen erforderlich iſt, hinreicht. 
Verfaßt von Hermann Leube.“ So wie der 
Verfaffer völlige Garantie durch thatſaͤchliche Be⸗ 
weiſe für die Richtigkeit feiner Erfindung, bevor 
obige Schrift erſcheint, zu leiſten verſpricht, und 
zwar dadurch, daß derſelbe einen Verein ſachkundi⸗ 
ger Maͤnner ausgezeichneten Rufes das Urtheil oͤf⸗ 
fentlich ſprechen laſſen wird, fo erwartet er feinere 
ſeſts die ihm noͤthige Sicherheit dadurch, daß Ab⸗ 
nehmer ſowohl in als außer Europa in allen ſoliden 
Buchhandlungen und bei dem Verfaſſer in Gan⸗ 
dersheim bei Braunſchweig vorläufig ſubſkribiren. 
So wie nun die Schrift nicht erſcheinen kann, bes 
vor nicht eine hinreichende Anzahl Subffribenten 
vorhanden iſt, fo wird dieſelbe, ift die genugſame 
Zahl da, dennoch nicht erſcheinen, wenn nicht das 
Öffentliche Urtheil auf's Guͤnſtigſte ausfällt, Der 
Preis der Schrift iſt 15 Rthlr. Bei Beſtellungen 
muß die Sprache, in welcher die Schrift gewuͤnſcht⸗ 
wird, ausdruͤcklich bezeichnet werden, und erhalten 
Subſkribentenſammler bei 6 Exemplaren ein 7tes 
gratis. Auch iſt der Verfaſſer nicht abgeneigt, 
Gebote für's Ganze anzunehmen, jedoch nur für 
den Fall, daß nicht genugſame Subffribenten ſich 
finden, und Fönnen Gebote unter 200,000 
Rihlr. nicht berüͤckſichtigt werden. 


Die Dorfzeitung meint: Die Inſurgenten in 
Spanien muͤſſen eine Natur haben, wie die nuͤrn⸗ 8 
berger Bleiſoldaten. Seit einem halben Jahr wer⸗ 
den ſte laut offiziellen Berichten der Koͤnigin monat⸗ 
lich 4 bis 5 Mal geſchlagen und 1 bis 2 Mal auf⸗ 
gerieben, und dabei ſtehen die Inſurgenten einmal 
ſo friſch als das andere Mal wieder im Feld. 


Stadt ⸗ Theater. 
Freitag den 24. April: Zampa, oder: Die 
Marmorbraut; große romantiſche Oper in 3 
Aufzügen, nach dem Franzdſiſchen des Melesville. 
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Für die deutſche Bühne bearbeitet von Carl Blum, 

Muſik von F. Herold. — (Zampa: Hr. Wie⸗ 
der mann; — Camilla: Dem. Hauff, vom 
Stadttheater zu Breslau, als Gaͤſte.) 


Bekanntmachung. x 5 

Auf Grund der durch das Amtsblatt Nro. 25 

ro 1825 publicirten Erſatz⸗Inſtruktion, vom 13ten 

pril 1825 werden faͤmmtliche junge Leute der hie⸗ 
ſigen Stadt, welche in dem Zeitraum vom Januar 
181m bis ult. December 1815 geboren ſind, kn⸗ 
gleichen diejenigen, welche dieſes Alter bereits fiber: 
ſchritten, ſich jedoch noch niemals vor eine Exſatz⸗ 
Kommiſſton geſtellt, am hieſigen Orte aber ihren 
Wohnſitz haben, oder ſich hier als Gehuͤlfen, Ge⸗ 
ſellen oder Lehrlinge, oder in einem ſonſtigen Ver⸗ 
haͤltniß befinden, hiermit aufgefordert, ſich Behufs 
Aufnahme in die Stammrolle bei dem betreffenden 
Revier-Kommiſſarius ſofort perſoͤnlich zu melden. 
Für diejenigen jungen Leute, die hier geboren ſind, 
oder hier ihr Domicil haben, ſich aber zur Zeit ab⸗ 
weſend befinden, find die Eltern oder Vormuͤnder 
verpflichtet, dieſe Anmeldung zu bewirken. 

Alle diejenigen, welche dieſer Aufforderung nicht 
ohne allen Verzug genügen, oder hinſichts derer 
die Anmeldung ihrer Angehoͤrigen unterbleibt, und 
die hiernaͤchſt unterlaſſene Anmeldung nicht hinrei⸗ 


chend zu entſchuldigen vermoͤgen, werden ohne Ruͤck⸗ 


ſicht auf etwanige Reklamatlons-Gründe vorzug⸗ 
weiſe zum Militaͤrdienſt herangezogen, und Falls 
fie untauglich befunden, mit Urreft belegt werden. 
Hierbei wird zugleich die Beſtimmung der bei 
der Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion unter Beifuͤgung der 
erforderlichen Beweismittel anzubringenden Rekla⸗ 
mation (Amtsblatt pro 1832 Nr. 28 pag. 249) 
mit dem Bemerken ins Gedaͤchtniß gerufen, daß 
nach dem vollendeten Geſchaͤft der Kreis-Erſatz⸗ 
Kommiſſion keine derartigen Anträge werden bes 
rückſichtigt werden. Poſen den 10. April 1835. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadt⸗Polizei⸗ 
Direktor. b. Hohberg. 
Bekanntmachung. 
Es werden hiermit alle diejenigen, welche an die 
in 25 Rthlr. beſtehende Amis⸗Caution des bei dem 
Königlichen Friedensgericht zu Samter interimiſtiſch 
angeſtellt geweſenen Exekutors Franz Gerlaczek 
aus deſſen Amtsverwaltung Aufprüce zu haben 
vermeinen, hiermit vorgeladen, in dem 
am 3oſten Mai c. Vormittags 
um 10 Uhr 
in unſerm Juſtruktions⸗Zimmer anſtehenden Termi⸗ 
ne vor dem Deputirten Referendarjus Witteler zu 
erſcheinen und ihre Anſpruche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie damit praͤkludirt werden und die 
Caution zurückgegeben werden ſoll. 
Poſen den 24. Januar 1855. 
s Königl. Preuß. Landgericht. 
Subhaſtations⸗ Patent. 
‚u Nn 0 


Nachkaſſe gehörige, aus den Guͤtern KRigzuo, 
Palczin, Skotniki und Palczinef beſtehende, 
im Wreſchener Kreiſe belegene Herrſchaft Rizzuo, 
welche von der Prodinzial⸗Landſchaft zu Poſen auf 
67,420 Rthlr. 20 fgr. To pf. abgeſchätzt worden, 
fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation vers 
kauft werden. 3 

Hierzu haben wir einen Bietungs-Termin auf den 
Eten Juli a. f. Vormittags 9 Uhr bhieſelbſt. 
vor dem Deputirten Landgerichts⸗Rath v. Pottyko⸗ 
weki anberaumt. 

Die Taxe, der Hypothekenſchein und die Kauf⸗ 
bedingungen konnen in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. ö : 

Gueſen den 3. December 1834, d 
> Königl. Preuß. Landgericht. 

Der Treppmacherſche Garten iſt vom 20ſten dies 
ſes den Mitgliedern der Geſellſchaft eröffnet. N 


Berl n. 8 
5 Preuls. Cour. 
e | 


Fuls. |Briefe]Geld, 


börse von 


Den 21. April 1835. 


Staats - Schuldscheine » . 4 

Preuss. Engl. Obligat 4830. . 4 

Prüm. Scheine d. Seehandlung . — 

Kurm. Oblig. mit lauf. Coup: 4 

Neum, Inter. Scheine dto 4 

Berhner Stadt- Obligationen 4 

Könıgsberger dito ern 4 

Elbinger dito 2 1 4 9 

Danz. dito v. in T. —— 4 — 8 

Westpreussische Pfandbriefe 4 14025 

Grosshetz. Posensche Pfandbriefe 4 1031024 

Ostpreussis« ne ditd "es 4 102 401% 

Pommersche dite 4 — 10035 

Kur- und Neumärkische duto 4 1042 — 

Schlesische e dne 4 4063| 1061 

Rückst. C. u, Z. Sch. d. Kur- u. Neum.] — 72 

Gold al marco", 2. . 7 246, 2ʃ5 

Neue Duca ten 188 

Friedrichsd'ou rr 1372 137 
a Discänta — 3 4 


Getreide-Marktpreiſe von Poſen, 
ö den 22. April 1835. 5 


18 
Getreidegaftungen. | 115 . ; 515 | 
(Der Scheffel Preuß.) ce , Oe e 756 
Weizen 15 17 6 
Roggen 1 5 — I 7| 6 
Gerſte “re. 2 — 221 61 — 251.— 
Haren a er are Bo arele 
Buchweizen t 8S--jr | 1017 
Erbſen 110 — 1 25-1 
i Kartoffeln * 0... + U el 14 6 == 17 
Heu 1 Ctr. 1106 Prß. — 17 —| —| 78 
Stroh 1 Schock, 4 5 g 5 
1200 U. Preuß.. 5 10—515— 
Butter 1 Faß oder; 
8 dl. Preuß. 115-1 1 


